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Urwaldausflüge

Was heisst eigentlich URWALD? Es sind Wälder, die
nie gerodet wurden, durch die keine Strassen führen,
die sich selbst überlassen werden. Kein Förster führt
abgestorbene Bäume weg. Sie bleiben liegen,
vermodern, aus ihnen wächst neues Leben. Kreuz und
quer liegen Stämme, Farne wachsen an lichteren
Stellen, Tiere halten sich im Dickicht versteckt. Kein
Spaziergänger stört sie: Diese Wälder laden nicht zu
Wanderungen ein. Sie sind noch genauso abweisend
und geheimnisvoll, wie sie es zur Zeit Jokals — des
Steinzeitjungen — waren.

Es gibt in der Schweiz drei Waldgebiete, die noch
urtümlich sind: der Bödmerenwald im Muotatal, der
Talkessel von Derborence im Wallis und ein Fichtenurwald

oberhalb von Brigels im Vorderrheintal.
Diesen Wäldern ist etwas gemeinsam: Sie sind

sehr schwer zugänglich, geschlagenes Flolz kann
man nicht abtransportieren. Deshalb wurden sie
nicht genutzt.

Fleute werden diese Wälder geschützt und auch
erforscht.

Die Förster wollen herausfinden, wie ein Urwald
sich erneuert. Aus diesen Erkenntnissen können sie
lernen, wie Wälder zu pflegen, aufzuforsten sind.
Auch Wälder haben ihr «Alter» — sie wachsen heran,
werden alt und knorrig, vergreisen, sterben ab — und
entstehen wieder neu. Im Urwald, wo verschiedene
Generationen nebeneinander stehen, vom winzigsten

Keimling bis zum uralten morschen Greis, geht
das Entstehen und Vergehen ineinander über. Wenn
die Waldforscher herausfinden, wie das genau
funktioniert, kann ihnen das bei der Erhaltung der
Gebirgswälder helfen: das Anpflanzen von Bäumen
an steilen Berghängen ist nämlich sehrschwierig,
zeitraubend und arbeitsintensiv.



Umwelt

*<•*
Der Urwald liegt auf einer steilen, mit Blöcken eines nacheiszeitlichen

Bergsturzes übersäten Halde. Kein Wunder, dass er nie genutzt wurde.
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Technik wie in Wirklichkeit

Lenksäule mit
Kreuzgelenk.

Ausklappbare Scheinwerfer.

4-Rad-Einzelaufhän-
gung mit
SpezialKreuzgelenken.



Modelle sind da!

4-Zylinder V-Motor.

Trapez-Hinterradaufhängung

und
Differentialgetriebe.

Jetzt Gratis-Poster!
Die neuesten TECHNIC Modelle gibt es jetzt bei LEGO als

Super-Poster (solange Vorrat). Gleich bestellen!
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Coupon ausgefüllt einsenden an: LEGO TECHNIC, Postfach 1085, 6301 Zug.
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